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Fassung vom 02. Januar 2023 
 
Allgemeine Einkaufsbedingungen 
der Carl Meiser GmbH & Co.KG (AEB) und deren Verbundunternehmen.  
 
I. Geltung der Meiser Einkaufsbedingungen 
 
1.  Diese Bedingungen gelten für alle Verträge, die Meiser als Käufer oder Besteller 
abschließt, soweit nicht ausdrücklich und schriftlich etwas anderes vereinbart wird. 
Lieferbedingungen von Lieferanten, die von den AEB abweichen, werden nicht 
Vertragsinhalt, auch wenn Meiser ihnen nicht ausdrücklich widerspricht. Die AEB 
gelten auch dann, wenn Meiser eine Lieferung des Lieferanten vorbehaltlos annimmt, 
obwohl Meiser entgegenstehende oder von den AEB abweichende Bedingungen 
des Lieferanten bekannt sind. 
 
2. Die AEB gelten in ihrer jeweils aktuell gültigen Fassung auch für künftige 
Geschäfte mit dem Lieferanten. Meiser stellt dem Lieferanten bei Erteilung von 
Folgeaufträgen die jeweils aktualisierte Fassung der AEB zur Verfügung. 
 
3. Ergänzend gelten die Incoterms 2020, soweit sie nicht im Widerspruch zu den 
AEB oder den sonstigen zwischen Meiser und dem Lieferanten getroffenen Ver-
einbarungen stehen. 
 
4. Wir handeln im Einklang mit allgemein anerkannten Werten und Prinzipien wie 
Integrität und Legalität und beachten insbesondere die international anerkannten 
Menschenrechte und Arbeitsstandards, wie sie im Code of Conduct (siehe Punkt 
XIV) festgehalten sind. 
 
 
II. Vertragsabschluss und Vertragsänderungen 
 
1. Der Vertrag kommt durch die Bestellung oder den Lieferabruf von Meiser 
zustande, wenn der Lieferant nicht innerhalb einer Woche ab Zugang der Bestellung 
bzw. des Lieferabrufs schriftlich widerspricht oder ein Gegenangebot unterbreitet. Bei 
Abrufaufträge für Systembranchen wie z.B. der Automobilindustrie verkürzt sich 
diese Frist auf 24h. Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit ist der Zugang des 
Widerspruchs oder des Gegenangebots bei Meiser. Soweit Meiser das 
Gegenangebot nicht innerhalb von zwei Wochen ab Eingang ablehnt, ist sein Inhalt 
verbindlich, wenn dieser nicht erheblich von der Bestellung bzw. dem Lieferabruf 
abweicht. Als erhebliche Abweichungen gelten, sofern sich aus der Bestellung bzw. 
dem Lieferabruf nichts anderes ergibt, die Änderung des Liefertermins oder der 
Lieferfrist um mehr als achtundvierzig Stunden, die Änderung der Liefermenge um 
mehr als fünf Prozent oder die Änderung des Preises. Maßgeblich für die 
Rechtzeitigkeit der Ablehnung des Gegenangebots ist ihre Absendung durch Meiser 
per Email. 
 
2. Nachträgliche Änderungen und Ergänzungen eines abgeschlossenen Vertrages 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung, für die der vorstehende 
Absatz entsprechend gilt. 
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III. Umfang und Inhalt der Leistungspflicht 
 
1. Der Umfang der Leistungspflicht des Lieferanten ergibt sich aus den beim 
Vertragsabschluss übermittelten Spezifikationen und Leistungsbeschreibungen oder, 
falls solche fehlen, aus den Angaben in Angeboten und Prospekten des Lieferanten. 
2. Alle Lieferungen haben den jeweils aktuellsten DIN- und/oder VDE-Normen sowie 
den sonstigen branchenüblichen Normen bzw. EU-Normen zu entsprechen, soweit 
nicht ausdrücklich und schriftlich etwas anderes vereinbart ist. 
3. Meiser übernimmt nur die bestellten Mengen oder Stückzahlen. Über- oder 
Unterlieferungen sind nur nach zuvor mit Meiser getroffenen Absprachen zulässig. 
Sind Teilmengen vereinbart, so ist der Lieferant verpflichtet, Meiser bei jeder 
Teillieferung die jeweils verbleibende Restmenge mitzuteilen. 
 
 
IV. Änderung der Leistung 
 
1. Zeigt sich bei der Durchführung des Vertrages, dass Abweichungen von der 
ursprünglich vereinbarten Spezifikation erforderlich oder zweckmäßig sind, hat der 
Lieferant dies Meiser unverzüglich mitzuteilen. Meiser wird dann schriftlich bekannt 
geben, ob und ggf. welche Änderungen der Lieferant gegenüber der ursprünglichen 
Bestellung vorzunehmen hat. Verändern sich hierdurch die dem Lieferanten 
bei der Vertragsdurchführung entstehenden Kosten, so sind sowohl Meiser 
als auch der Lieferant berechtigt, eine entsprechende Anpassung der dem 
Lieferanten zustehenden Vergütung zu verlangen. 
2. Meiser kann Änderungen der Leistung auch nach Vertragsabschluss verlangen, 
soweit dies für den Lieferanten zumutbar ist. Bei dieser Vertragsänderung sind von 
beiden Vertragspartnern die Auswirkungen insbesondere hinsichtlich der Mehr- oder 
Minderkosten sowie der Liefertermine angemessen zu berücksichtigen. 
 
 
V. Lieferzeit 
 
1. Vereinbarte Termine und Fristen sind verbindlich. Maßgebend für die Einhaltung 
des Liefertermins oder der Lieferfrist ist der Eingang der Ware bei Meiser oder bei 
dem von Meiser bestimmten Empfänger. Ist nicht Lieferung „frei Werk“ (CIP oder 
DDP gemäß Incoterms 2020) vereinbart und hat Meiser sich bereit erklärt, den 
Transport der Ware zu übernehmen, hat der Lieferant die Ware unter 
Berücksichtigung der mit dem Spediteur abzustimmenden Zeit für Verladung und 
Versand rechtzeitig bereit zu stellen. In den sonstigen Fällen haftet der Lieferant 
nach Maßgabe von Absatz 4 für vom Spediteur verursachte Lieferverzögerungen. 
2. Sieht der Lieferant Schwierigkeiten hinsichtlich der Einhaltung des Liefertermins 
oder ähnlicher Umstände voraus, die ihn an der termingerechten Lieferung oder an 
der Lieferung in der vereinbarten Qualität hindern können, hat der Lieferant 
Meiser unverzüglich unter Angabe der Gründe und der voraussichtlichen Dauer 
von der Verzögerung zu benachrichtigen. 
3. Höhere Gewalt, Arbeitskampfmaßnahmen mit Ausnahme rechtswidriger 
Aussperrungen, unverschuldete Betriebsstörungen, Unruhen, Krieg, behördliche 
Maßnahmen und sonstige unabwendbare Ereignisse im Bereich von Meiser 
berechtigen Meiser – unbeschadet seiner sonstigen Rechte – ganz oder teilweise 
vom Vertrag zurückzutreten, soweit sie nicht von unerheblicher Dauer sind oder eine 
nur unerhebliche Verringerung des Bedarfs von Meiser zur Folge haben. 
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4. Im Falle des Lieferverzuges stehen Meiser die gesetzlichen Ansprüche zu. 
5. Unabhängig hiervon ist Meiser berechtigt, vom Lieferanten ab dem Zeitpunkt des 
Lieferverzuges eine Vertragsstrafe von 0,5% pro angefangener Woche, maximal 
jedoch 5% des Gesamtauftragswertes der Lieferung zu verlangen. Die 
Geltendmachung weiterer Schäden bleibt ausdrücklich vorbehalten. Soweit sich 
Meiser bei Annahme der verspäteten Leistung nicht ausdrücklich das Recht zur 
Geltendmachung der Vertragsstrafe vorbehält, kann die angefallene Vertragsstrafe 
innerhalb einer Ausschlussfrist von zehn Werktagen nach Annahme geltend gemacht 
werden. 
 
 
VI. Gefahrenübergang, Dokumente 
 
1. Die Gefahr geht mit Ablieferung der Ware bei Meiser oder bei dem von Meiser 
bestimmten Empfänger auf Meiser über. 
2. Jeder Lieferung ist ein Lieferschein beizufügen. Rechnungen sind gleichzeitig mit 
Warenabsendung unter Angabe der Bestellnummer an Meiser zu senden. Zur 
Vermeidung verzögerter Bearbeitung bei Meiser sind Rechnungen nicht den 
Warenlieferungen beizufügen, sondern mit gesonderter Post oder elektronisch per 
Einzel PDF zu übermitteln; andernfalls gilt Ziffer VII. 3. entsprechend. 
 
 
VII. Preise und Zahlung 
 
1. Der in der Bestellung angegebene Preis ist bindend. 
2. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht im Preis enthalten. 
3. Wenn Rechnungen des Lieferanten weder die bestellende Meiser Abteilung und 
das Bestelldatum noch die dem Lieferanten mitgeteilte Meiser Bestellnummer 
erkennen lassen, gerät Meiser unter Ausschluss des § 286 Abs. 3 Satz 1 BGB erst 
vierzig Tage nach Fälligkeit und Empfang der Gegenleistung in Verzug. 
4. Bei nicht vertragsgemäßer, insbesondere mangelhafter Lieferung ist Meiser 
berechtigt, die Zahlung bis zur ordnungsgemäßen Erfüllung ohne Verlust von 
Rabatten, Skonti oder ähnlichen Zahlungsvergünstigungen zurückzuhalten. 
5. Sofern keine besondere Vereinbarung getroffen ist, erfolgt die Begleichung der 
Rechnung entweder innerhalb von vierzehn Kalendertagen ab Zugang der Rechnung 
unter Abzug von drei Prozent des Nettopreises oder innerhalb von dreißig 
Kalendertagen ab Zugang der Rechnung und Erbringung der Gegenleistung. Die 
Zahlung erfolgt unter dem Vorbehalt der Rechnungsprüfung.  
 
VIII. Mängelansprüche und Rückgriff 
 
1. Der Lieferant übernimmt die Haftung, dass der Vertragsgegenstand dem neuesten 
Stand der Technik, den einschlägigen rechtlichen Bestimmungen, der REACH 
Chemikalienverordnung und CLPs (Chemical Classification and Packaging) und den 
Vorschriften und Richtlinien von Behörden, Berufsgenossenschaften und 
Fachverbänden entspricht. Sollte der Vertragsgegenstand diese Anforderungen nicht 
erfüllen, hat der Lieferant Meiser dies in jedem Einzelfall vor Beginn der Auslieferung 
an Meiser unter Angabe der Gründe mitzuteilen. Meiser ist in diesem Fall berechtigt, 
die Lieferung auch nach Erhalt binnen einer Frist von zehn Werktagen ab Mitteilung 
des Lieferanten zurückzuweisen und die gesetzlichen Mängelansprüche geltend zu 
machen. 
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2. Bestehen beim Lieferanten Bedenken gegen die von Meiser gewünschte Art der 
Ausführung, hat der Lieferant dies unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 
3. Die Annahme der Ware erfolgt unter dem Vorbehalt der Untersuchung 
insbesondere auf Mangelfreiheit und Vollständigkeit. Die Untersuchung erfolgt 
anhand des Lieferscheins und ist auf die Feststellung von offensichtlichen Mängeln 
beschränkt. Meiser wird alle Lieferungen, sobald dies nach ordnungsgemäßem 
Geschäftsgang tunlich ist, untersuchen und dem Lieferanten hierbei entdeckte 
Mängel unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von zehn Arbeitstagen anzeigen; 
maßgeblich für die Fristwahrung ist die rechtzeitige Meldung der Mängelanzeige. 
Dies gilt entsprechend für Mängel, die sich erst nachträglich zeigen. Insoweit 
verzichtet der Lieferant auf den Einwand der verspäteten Mängelrüge. 
4. Soweit der Lieferant nach Aufforderung durch Meiser nicht unverzüglich 
Nacherfüllung leistet, steht Meiser in dringenden Fällen, insbesondere zur Abwehr 
von akuten Gefahren oder zur Vermeidung von größeren Schäden, das Recht zu, die 
Mängel auf Kosten des Lieferanten zu den bei Meiser üblichen Vergütungssätzen 
selbst zu beseitigen oder von Dritten beseitigen zu lassen. Die gesetzlichen 
Ansprüche nach § 437 Nr. 2 und Nr. 3 BGB bleiben unberührt. 
5. Die Meiser zustehenden Ansprüche bei Mängeln verjähren in 24 Monaten, soweit 
nicht nach § 438 Abs. 1 und Abs. 3 BGB eine längere Verjährungsfrist besteht. Wird 
die Ware zum Weiterverkauf oder zur Verwendung bei der Herstellung von Meiser 
Maschinen oder Produkten beschafft, beginnt die Verjährungsfrist mit dem Zeitpunkt, 
in dem die Mängelverjährungsfrist für das mit der Ware ausgestattete Meiser Produkt 
anläuft, spätestens jedoch sechs Monate nach Anlieferung der Ware bei 
Meiser. 
6. Der Lieferant stellt Meiser bei Rechtsmängeln der Ware von sämtlichen 
Ansprüchen Dritter frei. 
7. Die Verjährung der Ansprüche ist gehemmt, solange die Ware sich zur 
Untersuchung auf Mängel oder zur Nachbesserung beim Lieferanten oder dessen 
Geheißpersonen befindet. 
8. Für innerhalb der Verjährungsfrist instandgesetzte oder reparierte Teile der 
Lieferung beginnt die Verjährungsfrist zu dem Zeitpunkt neu zu laufen, in dem der 
Lieferant die Ansprüche von Meiser auf Nacherfüllung vollständig erfüllt hat. 
9. Soweit Meiser von dritter Seite wegen Mängeln der vom Lieferanten bezogenen 
Ware in Anspruch genommen wird, ist Meiser gegenüber dem Lieferanten zum 
Rückgriff berechtigt; die vorigen Absätze gelten entsprechend. Der Lieferant ist 
Meiser zum Ersatz der wegen der Mängel getragenen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten verpflichtet. 
 
 
IX. Produkthaftung 
 
1. Wird Meiser aufgrund Produkthaftung in Anspruch genommen, ist der Lieferant 
verpflichtet, Meiser von derartigen Ansprüchen frei zu stellen, wenn und soweit 
der Schaden durch einen Fehler des vom Lieferanten gelieferten 
Vertragsgegenstandes verursacht worden ist. In den Fällen verschuldensabhängiger 
Haftung gilt dies jedoch nicht, soweit den Lieferanten kein Verschulden trifft. Der 
Lieferant hat Meiser in diesen Fällen in entsprechender Höhe von sämtlichen Kosten 
einschließlich der Aufwendungen für gebotene Rückrufaktionen und der gesetzlichen 
Kosten gebotener Rechtsverfolgung frei zu stellen. Im Übrigen gelten die 
gesetzlichen Bestimmungen. 
2. Der Lieferant hat Meiser bei Vertragsbeginn und auf jederzeit mögliches Verlangen 
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eine Produkthaftpflicht- und Rückrufversicherung mit einer Deckungssumme von 
mindestens € 2.500.000,00 pro Haftungsfall nachzuweisen und den 
Versicherungsschutz auch nach vollständiger Erfüllung der gegenseitigen 
vertraglichen Pflichten für die Dauer von zehn Jahren nach Inverkehrbringen der 
verarbeiteten Liefergegenstände durch Meiser aufrechtzuerhalten. 
 
 
X. Schutzrechte 
 
1. Der Lieferant haftet dafür, dass weder die von ihm gelieferte Ware noch deren 
Weiterlieferung, -verarbeitung oder Benutzung durch Meiser Schutzrechte Dritter, 
insbesondere Gebrauchsmuster, Patente oder Lizenzen verletzt. 
2. Der Lieferant stellt Meiser und Meiser Kunden von Ansprüchen Dritter aus 
etwaigen Schutzrechtsverletzungen frei und trägt alle Kosten, die Meiser in diesem 
Zusammenhang entstehen. 
3. Der Lieferant hat bei entgegenstehenden Schutzrechten Dritter auf eigene Kosten 
die auch für Meiser wirkende Einwilligung oder Genehmigung zur Weiterlieferung, 
-verarbeitung und Benutzung vom Berechtigten zu erwirken. 
 
 
XI. Eigentumsvorbehalt, Beistellung, Werkzeuge 
 
1. Meiser behält sich an allen dem Lieferanten beigestellten Teilen das Eigentum 
vor. Verarbeitung oder Umbildung beim Lieferanten werden für Meiser 
vorgenommen. Wird die Vorbehaltsware mit anderen, Meiser nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwirbt Meiser das Miteigentum an der neuen Sache 
im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu den anderen verarbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 
2. Wird ein von Meiser beigestelltes Teil im Verantwortungsbereich des Lieferanten 
schuldhaft beschädigt oder zerstört, so erstreckt sich die Haftung des Lieferanten 
auch auf die Reparatur bzw. den Ersatz des beigestellten Teiles. 
3. Meiser behält sich das Eigentum an von Meiser bezahlten oder gestellten 
Werkzeugen vor. Der Lieferant ist verpflichtet, die Werkzeuge ausschließlich für die 
Herstellung der von Meiser bestellten Waren einzusetzen. 
 
 
XII. Geheimhaltung 
 
1. Die Vertragspartner verpflichten sich, sämtliche Informationen aus der 
Zusammenarbeit streng geheim zu halten, sofern sie nicht allgemein bekannt, 
rechtmäßig von Dritten erworben oder unabhängig von Dritten erarbeitet wurden, und 
ausschließlich für die Zwecke des Vertrages zu verwenden. Zu den geschützten 
Informationen zählen insbesondere technische Daten, Bezugsmengen, Preise sowie 
Informationen über Produkte und Produktentwicklungen, über derzeitige und 
zukünftige Forschungs- und Entwicklungsvorhaben und sämtliche 
Unternehmensdaten des anderen Vertragspartners. 
2. Der Lieferant ist darüber hinaus verpflichtet, alle erhaltenen Abbildungen, 
Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen strikt geheim zu halten und 
sie Dritten nur mit der vorherigen schriftlichen Zustimmung von Meiser offen zu 
legen, sofern die darin enthaltenen Informationen nicht allgemein bekannt sind. 
3. Unterlieferanten hat der Lieferant ggf. entsprechend zu verpflichten. 
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4. Auf jederzeit mögliches Verlangen von Meiser, spätestens jedoch bei 
Vertragsbeendigung, sind alle von Meiser stammenden Informationen 
(gegebenenfalls einschließlich gefertigter Kopien oder Aufzeichnungen) und 
leihweise überlassenen Gegenstände unverzüglich und vollständig an Meiser 
zurückzugeben, soweit der Lieferant diese nicht noch zur Erfüllung seiner 
vertraglichen Leistungspflichten benötigt. Meiser behält sich alle Rechte an solchen 
vertraulichen Informationen, einschließlich Urheberrechten, gewerblichen 
Schutzrechten, Patenten, Gebrauchsmustern, etc., vor. 
5. Erzeugnisse, die nach von Meiser stammenden Entwürfen, Unterlagen, Modellen 
oder dergleichen oder nach als vertraulich gekennzeichneten Angaben hergestellt 
werden, dürfen vom Lieferanten nur zu den vertraglich vorausgesetzten Zwecken 
verwendet werden; insbesondere dürfen sie Dritten weder angeboten noch geliefert 
werden. 
 
 
XIII. Qualitätsmanagement 
 
Der Vertragspartner verpflichtet sich ein geeignetes Qualitätsmanagementsystem zu 
führen oder planerisch zu implementieren. Es sind die Mindeststandards der Produkt- 
und Prozessrückverfolgbarkeit, des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses, der 
FiFo Prinzipien und der kontinuierlichen Organisationsentwicklung als Grundlage zu 
legen. Empfohlen wird mindestens der Standard DIN EN IS 9001:2015.  
 
Wir setzen mit allen unseren Partnern auf langfristige, partnerschaftliche 
Geschäftsbeziehungen. Wir identifizieren und überprüfen daher unsere 
Vertragspartner in geeigneter Weise, bevor wir eine Lieferbeziehung eingehen, z. B. 
durch Selbstauskunft oder Lieferantenbewertung. 
Wir behalten uns gegenüber unseren Partnern vor, die Einhaltung unserer 
Erwartungshaltung zu kontrollieren, z. B. mittels Auditierung.  
 
Wir erwarten in jedem Fall, dass auf festgestellte Qualitätsabweichungen mit 
geeigneten Maßnahmen zur Qualitäts- und Prozessverbesserung reagiert wird. 
   
 
XIV. Code of Conduct 
 
1. Menschenrechte und Arbeitsstandards 
Wir respektieren die Würde des Menschen und achten die international anerkannten 
Menschenrechte, wie sie insbesondere in der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der Vereinten Nationen (UN) 1 festgehalten sind und in den 
Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte 2 und den 
OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen 3 adressiert werden. Wir 
berücksichtigen ferner die international anerkannten Arbeitsstandards der 
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO), wie sie nachfolgend im Code 
of Conduct aufgeführt sind. In allen unseren Geschäftsaktivitäten sind wir stets 
bestrebt, Menschenrechtsverletzungen weder zu verursachen noch zu diesen 
beizutragen. Wir erwarten das Gleiche von unserenGeschäftspartnern. Soweit 
erforderlich und möglich, unterstützen wir hierbei unsere Lieferpartner. 
 
1.1 Beschäftigungsverhältnisse 
Wir behandeln unsere Mitarbeitenden mit Wertschätzung. Wir lehnen jegliche Form 
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von rechtswidrigen Strafen, Missbrauch, Belästigung, Einschüchterung oder 
sonstiger unwürdiger Behandlung gegenüber Arbeitnehmern ab. 
Wir halten uns bei sämtlichen Beschäftigungsverhältnissen an das jeweils geltende 
Arbeitsrecht und erwarten das Gleiche von unseren Vertragspartnern. Den 
Beschäftigten sind bei Beginn des Beschäftigungsverhältnisses verständliche 
Informationen über die wesentlichen Arbeitsbedingungen, einschließlich ihrer Rechte 
und Pflichten sowie der Arbeitszeiten, Vergütung und Zahlungs- und 
Abrechnungsmodalitäten, zur Verfügung zu stellen. 
 
Wir respektieren und schützen das Recht der Arbeitnehmer, ihr 
Beschäftigungsverhältnis unter Einhaltung der jeweils maßgeblichen Kündigungsfrist 
zu beenden. 
 
1.2 Verbot von Kinderarbeit und Schutz jugendlicher Arbeitnehmer 
Wir tolerieren keine Kinderarbeit und beachten das anwendbare gesetzliche 
Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung. In jedem Fall beschäftigen wir 
keine Personen unter dem Alter, mit dem nach dem Recht des Beschäftigungsortes 
die allgemeine Schulpflicht endet, sowie unter 15 Jahren. 
Wir erwarten von unseren Vertragspartnern, dass sie über angemessene 
Möglichkeiten zur Feststellung des Alters verfügen, um Kinderarbeit zu verhindern. 
Sollte Kinderarbeit festgestellt werden, sind unverzüglich alle erforderlichen 
Maßnahmen einzuleiten, die dasWohl, den Schutz und die Entwicklung des Kindes in 
den Mittelpunkt stellen. 
 
Bei Personen unter 18 Jahre sind die Rechte jugendlicher Arbeitnehmer zu 
beachten; sie dürfen nur dann eingestellt werden, wenn sichergestellt ist, dass die 
Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen weder eine Gefahr für ihre Gesundheit, 
Sicherheit oder Sittlichkeit darstellen noch für ihre Entwicklung schädlich sind. 
 
1.3 Verbot von Zwangsarbeit  
Wir lehnen jede Form von Zwangs- oder Pflichtarbeit ab, einschließlich jeglicher 
Form der Schuldknechtschaft, der Leibeigenschaft, der Sklaverei oder 
sklavenähnlicher Praktiken, des Menschenhandels oder sonstiger unfreiwilliger 
Arbeits- und Dienstleistungen, die mit deninternational anerkannten Arbeits- und 
Sozialstandards nicht vereinbar sind. 
 
1.4 Vergütung  
Wir halten uns bei der Vergütung von Arbeitsleistungen an die gesetzlichen oder – 
soweit anwendbar – tarifvertraglichen Bestimmungen. Wir gewährleisten, dass der 
von uns gezahlte Arbeitslohn den geltenden gesetzlichen oder anwendbaren tariflich 
festgelegten oder branchenüblichen Mindestlohn nicht unterschreitet. In Ländern 
oder Regionen ohne einen gesetzlichen oder tariflichen Lohnrahmen achten wir 
besonders darauf, dass der geleistete Lohn für eine regelmäßige Vollarbeitszeit 
ausreichend ist, um die Grundbedürfnisse der Beschäftigten zu erfüllen. 
Gesetzlich nicht zugelassene Lohnabzüge, einschließlich Lohnabzüge als 
Disziplinarmaß nahme, werden von uns nicht geduldet. 
 
1.5 Arbeitszeiten  
Wir halten uns an die gesetzlichen oder anwendbaren tariflichen Bestimmungen zur 
Arbeitszeit, einschließlich Überstunden, Ruhepausen und Erholungsurlaub. In jedem 
Fall achten wir darauf, dass die reguläre wöchentliche Arbeitszeit 48 Stunden 
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zuzüglich maximal 12 Überstunden in der Woche nicht überschritten wird, 
das Recht auf Ruhepausen an jedem Arbeitstag eingehalten wird, nach sechs 
aufeinanderfolgenden Arbeitstagen regelmäßig ein arbeitsfreier Tag folgt 
sowie gesetzliche oder religiöse Feiertage und Urlaube respektiert werden. 
 
Überstunden werden mindestens gemäß den gesetzlichen oder tariflichen 
Regelungen ausgeglichen oder vergütet; ihre Anordnung erfolgt ausnahmsweise und 
ausschließlich auf gesetzlicher, tariflicher oder vertraglicher Grundlage. 
 
1.6 Koalitionsfreiheit  
Wir respektieren das Recht der Arbeitnehmer auf Koalitionsfreiheit, 
Versammlungsfreiheit sowie das Recht auf Kollektiv- und Tarifverhandlungen, soweit 
dies im jeweiligen Beschäftigungsland rechtlich zulässig und möglich ist. Wenn dies 
nicht zulässig ist, suchen wir für unsere Mitarbeitenden sachgerechte Kompromisse. 
 
1.7 Vielfalt und Inklusion, Diskriminierungsverbot  
Wir fördern eine Arbeitsumgebung, die Inklusion ermöglicht und in der die Vielfalt 
unserer Mitarbeitenden geschätzt wird. Wir bekennen uns zur Chancengleichheit und 
lehnen jede Form von Diskriminierung bzw. ungerechtfertigter Ungleichbehandlung in 
Beschäftigung 
ab, etwa aufgrund von nationaler und ethnischer Abstammung, sozialer Herkunft, 
Gesundheitsstatus, Behinderung, sexueller Orientierung, Alter, Geschlecht, 
politischer Meinung, Religion oder Weltanschauung. 
 
Wir berücksichtigen ferner den Grundsatz der Gleichheit des Entgelts männlicher und 
weiblicher Arbeitskräfte für gleichwertige Arbeit. 
 
1.8 Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz  
Wir beachten die nationalen und internationalen Arbeits- und Gesundheits-
schutzstandards und sorgen für ein sicheres und gesundheitsförderliches 
Arbeitsumfeld, um die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeitenden zu erhalten, 
Dritte zu schützen und Unfälle,Verletzungen sowie arbeitsbedingte Erkrankungen zu 
vermeiden. Dies umfasst regelmäßige Risikobewertungen der Arbeitsplätze und die 
Umsetzung geeigneter Gefahrenabwehr- und Vorsichtsmaßnahmen, einschließlich 
der Bereitstellung geeigneter persönlicher Schutzausrüstung. 
 
Wir stellen sicher, dass unsere Mitarbeitenden in allen relevanten 
Arbeitsschutzthemen geschult sind. 
 
2. Ökologische Verantwortung 
Der Schutz und Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen betrifft und verpflichtet uns 
alle. In diesem Bewusstsein üben wir unsere geschäftlichen Tätigkeiten unter 
Berücksichtigung der ökologischen Aspekte aus und bekennen uns zum Ziel einer 
klimaneutralen Zukunft. 
 
2.1 Schutz von Umwelt und Klima 
Wir nehmen unsere ökologische Verantwortung wahr, indem wir uns an die 
geltenden gesetzlichen Vorgaben und anerkannten Standards zum Schutz von 
Umwelt und Klima halten und Anstrengungen unternehmen, um die Auswirkungen 
unserer geschäftlichen Aktivitäten auf die Umwelt und das Klima kontinuierlich zu 
verbessern. 
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Wir haben geeignete Maßnahmen ergriffen, die sich an gesetzlichen und 
international anerkannten Standards orientieren und unter anderem folgende 
Themen abdecken: 
 
Fachgerechter und verantwortungsbewusster Umgang mit gefährlichen Stoffen und 
anderen Chemikalien sowie mit Abfällen, einschließlich Entsorgung; 
 
Anstrengungen zur Reduktion oder Vermeidung von Abfällen und Minimierung von 
Emissionen aus Betriebsabläufen (z. B. Abwasser, Abluft, Lärm, Treibhausgase); 
 
Schonung natürlicher Ressourcen, etwa durch Maßnahmen zur Einsparung von 
Wasser, Chemikalien und anderen Rohstoffen; 
 
Förderung des Einsatzes von kreislauf- und sonstigen klima- und umweltfreundlichen 
Technologien, Verfahren, Rohstoffen und Produkten; 
 
Anstrengungen zur Steigerung der Energieeffizienz und des Anteils grüner bzw. 
erneuerbarer Energien am Energieverbrauch an unseren Unternehmensstandorten. 
 
2.2 Tier- und Artenschutz 
Wir beachten die Grundsätze zum Schutz von Tieren und der biologischen Vielfalt 
und richten unser unternehmerisches Handeln entsprechend danach aus. Die 
Haltung und Nutzung von Tieren müssen den geltenden gesetzlichen 
Tierschutzanforderungen genügen und artgerecht sein. Das Washingtoner 
Artenschutzübereinkommen 11 ist einzuhalten. 
  
3. Ethisches Wirtschaften und Integrität 
Wir verfolgen ausschließlich legitime Geschäftsziele und -praktiken und unterhalten 
Geschäftsbeziehungen nur mit seriösen Partnern.  
Wir verhalten uns gegenüber unseren Geschäftspartnern und Kunden fair und 
wertschätzend. Wir respektieren die unterschiedlichen rechtlichen, wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Hintergründe sowie Gegebenheiten der Länder und 
Regionen, in denen wir tätig sind. Wir orientieren unser unternehmerisches Handeln 
stets an allgemeingültigen ethischen Werten und Prinzipien, einschließlich Integrität 
und Achtung der Menschenwürde. 
 
Wir treten für einen freien und fairen Welthandel ein und halten uns an das Recht 
und die Gesetze der Länder und Regionen, in denen wir geschäftlich tätig sind. 
 
3.1 Korruption, Handelskontrolle, Geldwäsche 
Wir lehnen jede Form von Bestechung und Korruption ab und vermeiden bereits 
jeglichen Anschein hiervon – sei es in Gestalt der Gewährung oder der Annahme von 
unlauteren Vorteilen. Wir handeln in Übereinstimmung mit den geltenden 
Vorschriften zur Einfuhr- und Ausfuhr-kontrolle und halten uns an die gesetzlichen 
Anforderungen zur Prävention von Geldwäsche. 
 
3.2 Fairer Wettbewerb 
Wir treten für einen freien und fairen Wettbewerb ein. Wir dulden keine 
wettbewerbswidrigen Absprachen und stellen sicher, dass wir in Übereinstimmung 
mit den geltenden Kartellgesetzen handeln. Wettbewerbsvorteile durch unlautere 
Geschäftspraktiken lehnen wir ab. 
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3.3 Personenbezogene Daten, Schutz von vertraulichen 
Informationen und geistigem Eigentum 
 
Wir respektieren die Persönlichkeitsrechte unserer Mitarbeitenden, Geschäftspartner 
und Kunden und halten uns beim Umgang mit persönlichen Informationen an die 
geltenden gesetzlichen und behördlichen Vorgaben zur Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten und zur Informationssicherheit. 
Wir achten sorgfältig darauf, dass uns anvertraute Geschäftsgeheimnisse und 
sonstige vertrauliche Informationen unserer Geschäftspartner und Kunden vor 
unerlaubter Erlangung, Nutzung und Offenlegung angemessen geschützt sind, 
mindestens jedoch nach Maßgabe der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen 
zum Schutz von Geschäftsgeheimnissen. 
Wir respektieren das geistige Eigentum von unseren Geschäftspartnern, Kunden und 
sonstigen Dritten und achten beim Transfer von Know-how und Technologien darauf, 
dass ausreichende Vorkehrungen zum Schutz der geistigen Eigentumsrechte 
vorgenommen werden. 
 
3.4 Verbraucherinteressen 
Soweit unsere Produkte und Leistungen die Interessen von Verbrauchern betreffen, 
haben wir geeignete Maßnahmen getroffen, um die Sicherheit und Qualität der von 
uns angebotenen Produkte oder Leistungen zu gewährleisten. Wir stellen dabei 
sicher, dass unsere Produkte oder Leistungen den jeweils einschlägigen 
gesetzlichen verbraucherschützenden Bestimmungen entsprechen. 
 
Im Rahmen von Informations- und Vertriebsmaßnahmen berücksichtigen wir die Ver- 
braucherinteressen, indem wir faire Geschäfts-, Marketing- und Werbepraktiken 
anwenden und die Verbraucheraufklärung fördern. Den Interessen von Kindern, 
Senioren, Menschen mit Behinderung und anderen schutzbedürftigen 
Verbrauchergruppen schenken wir besondere Achtsamkeit. 
 
4. Umsetzung 
Wir unternehmen geeignete und zumutbare Anstrengungen, um die Inhalte des Code 
of Conduct fortlaufend an allen Standorten unseres Unternehmens einzuhalten. Wir 
haben hierfür geeignete Maßnahmen und Prozesse eingerichtet und dokumentieren 
deren Umsetzung unternehmensintern in angemessener Weise. Die Unternehmens-
leitung informiert sich in regelmäßigen Abständen über die Umsetzung und Arbeit der 
zuständigen Stellen und Personen. 
 
4.1 Kommunikation und Schulung 
Wir kommunizieren die Inhalte des Code of Conduct gegenüber unseren 
Mitarbeitenden, Geschäftspartnern und anderen wesentlichen Stakeholdern und 
schulen unsere Mitarbeitenden bedarfsgerecht zu einzelnen Themen des Code of 
Conduct. Wir erwarten von unseren Mitarbeitenden, dass sie den Code of Conduct 
einhalten. 
 
4.2 Erwartungshaltung an unsere Lieferketten, Maßnahmen zur Kontrolle 
Die Inhalte des Code of Conduct spiegeln auch unsere Erwartungen an unsere 
Lieferpartner und sonstigen Vertragspartner in unseren Lieferketten wider. Wir 
erwarten insoweit, dass sie sich an den Inhalten des Code of Conduct orientieren 
oder einen vergleichbaren Verhaltenskodex anwenden und bestärken sie darin, 
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diese Erwartungshaltung ihrerseits von den Vertragspartnern in ihrer Lieferkette 
einzufordern. 
 
Wir setzen grundsätzlich auf langfristige, partnerschaftliche Geschäftsbeziehungen. 
Wir identifizieren und überprüfen daher unsere Vertragspartner in geeigneter Weise, 
bevor wir eine Lieferbeziehung eingehen, z. B. durch Selbstauskunft, 
Lieferantenbewertung oder Ähnliches. 
Wir behalten uns gegenüber unseren Lieferpartnern vor, die Einhaltung unserer 
Erwartungshaltung zu kontrollieren, z. B. mittels Auditierung.  
 
Werden schwerwiegende Verstöße festgestellt, behalten wir uns angemessene 
vertragliche Konsequenzen vor, einschließlich der Beendigung der 
Geschäftsbeziehung. Wir erwarten in jedem Fall, dass auf festgestellte Ver- 
stöße mit geeigneten Maßnahmen zur Prävention bzw. Abhilfe reagiert wird. 
 
4.3 Hinweis auf Verstöße 
Wir nehmen jeden Verstoß gegen den Code of Conduct ernst. Bei Meldungen über 
Verstöße leiten wir Maßnahmen zur ordnungsgemäßen und vertraulichen Klärung ein 
und ergreifen im Bedarfsfall geeignete Gegenmaßnahmen im Sinne von Abhilfe oder 
Prävention. 
 
 
XV. Schlussbestimmungen 
 
1. Der Lieferant darf den Auftrag oder wesentliche Teile des Auftrags nicht ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung von Meiser an Dritte weitergeben. 
2. Sobald der Lieferant seine Zahlungen einstellt, ein vorläufiger Insolvenzverwalter 
bestellt oder das Insolvenzverfahren eröffnet wird, ist Meiser berechtigt, ganz oder 
teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 
3. Für die vertraglichen Beziehungen gilt ausschließlich deutsches Recht unter 
Ausschluss des Kollisionsrechts und des Übereinkommens der Vereinten Nationen 
über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG, UN-
Kaufrechtsabkommen). Sollten einzelne Teile dieser Einkaufsbedingungen 
rechtsunwirksam sein, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch 
nicht berührt. 
4. Gerichtstand ist der Sitz von Meiser. Meiser behält sich das Recht zur 
Klageerhebung an jedem anderen zulässigen Gerichtsstand vor. 
 


